wterteljäbriger Abonnementspreis 
n Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sar Inſertionsgebühr für den 
Jaum einer fünftheſſngen Zeile in Petitſchrift 
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Mon 


on: Perrenſtraße R 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 
erſcheint. 


N. 584. 


iftagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Wien, 12. Dezember. Nach ſo eben eingegangenen tele⸗ 
graphiſchen Nachrichten aus Konſtantinopel vom heutigen 
Tage hat Lord Stratford de Nedcliffe mit dem trieſter Poſt⸗ 
dampfer Konſtantinopel heute verlaſſen. 

London, 12. Dezember, Morgens 2 Uhr 15 Min. In 
der ſoeben beendigten Nachtſitzung des Unterhauſes beautragte 
der Schatzkanzler die Ueberweiſung der Bankfrage an das 
betreffende Komite. Der Schatzkanzler kündigte gleichzeitig 
an, daß die Bank in Betreff der Notenausgabe wieder inner⸗ 
halb ihrer legalen Grenze zurückgekehrt ſei. Ein Gegenantrag 
Disraeli's wird von Glapſtone unterſtützt, die Regierung ſiegte 
jedoch ſchließlich mit 295 gegen 112 Stimmen. 

London, 12. Dezember. Fernere Nachrichten der Ueber⸗ 
landspoſt melden als offiziell, daß der General-Gouverneur 

Lord Canning vom Ober⸗Befehlshaber Campbell auf telegra⸗ 
phiſchem Wege am 9. Novbr, die Meldung von der Sicher: 
heit Lucknows erhalten habe. Oberſt Windham ſollte von 
Cawupore nach dort abgehen. 

Paris, 12. Dezember. Der heutige „Moniteur“ meldet, 
daß dem Fürſten Edgar Ney der Titel eines Prinzen von der 
Moskwa verliehen worden ſei. 

Paris, 12. Dez., Nachmittags à uhr. An der Börſe wollte 
man wiſſen, daß die Bank von England künftigen Montag den 
Diskonto herabſetzen werde. en eröffnete die 


In Folge deſſt 
Aproc. zu 66, 60, ſtieg auf 66, SO und ſchloß bei lebhaftem 
Umſatze in ziemlich feſter Haltung zur Notiz. Conſols von 
Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 
914 eingetroffen. 

Schluß⸗Courſe: Zpet. Rente 66, 70. 4½ pCt. Rente 92, —. 5 
Mobilier⸗Attien 727. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 


675. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 593. Franz⸗Joſeph 467. pct. Spanier W 


pCt. Spanier —. 

London, 12. Dezember, Nachmittags 3 

Conſols 45 * 8 95 
5 u . 
u Zu 3 * r. Der Bankausweis 
len. Conſols eröffneten 91 1. . s 
Es ſind wieder einige neue 1 bekannt geworden; darunter eins 
mit 700,000, ein anderes mit 250,000 Pfd. 8 
Mit dem Dampfer „Caledonia“ gehen heute 50,148 Pfd. in Silber nach 


Hamburg ab. Ri, A : 
Die Stun eines F iſt telegraphiſch angezeigt; 
t noch ni ekann 
” e Is ae names ergiebt eine Abnahme des Notenumlaufs um 
959,660, und eine Zunahme des Baarvorraths um 713,022 Pfd. 
Wien, 12. Dezember, Mittags 12% Uhr. Börſe geſchäftslos. Die 
Einnahme der Staatsbahn betrug in der verwichenen Woche 84,696 Fl. mehr. 
Silber⸗Anleihe 93. 5pCt. Metalliques 80 4 pCt. Metalliques 70. 
Bank⸗Aktien 976. Bank⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 174, „1854er Looſe 
107%. National⸗Anlehen 82%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 278. Credit⸗ 
Aktien 194 4. London 10, 34. Hamburg 80. Paris 1257. Gold 10%. 
Silber 8%. Glifabet- Bahn 100%, Lombard. Eiſenbahn 98%. Theiß⸗Bahn 
100. Centralbahn —. 
= ankfurt a. M., 12. Dezember, Nachm. 2% Uhr. Geringes Geſchäft. 


ktien matter. 

Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 109 J. 5pCt. Metalliques 72%. 
1 pCt. Metalli 64%. 854er Looſe 97%, Oeſterreichiſches National⸗ 
> 757%. Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 306%. Oeſterreich. 
Banl⸗Antheile 1067. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 167. Oeſterr. Eliſabetbahn 
195%, Rbein⸗Nahe⸗Bahn 81. 3 

Hamburg, 12. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. Geringes Geſchäft. Faſt 
gegen Ende der Börfe zeigte ſich ſteigende Tendenz. Kammermandate mit 8 

macht. 
W Schiss aal; Oeſterreich. Looſe —. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. 
Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 93. Nord⸗ 
deuiſche Bank 63%. Wien —. 

Hamburg, 12. Dezember. [Getreidemarkt.] Waarengeſchäfte ganz 

3000 Ballen Umſatz. Preiſe 


ener 18%. Sardinier 85. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien —. 


iſt ſehr befriedigend ausgefal⸗ 


nominell. 
Liverpool, 12. Dezbr. 
gegen geſtern unverändert. 


[Baumwolle.] 


— — — — — — — 


Telegraphiſche Nachrichten. 

aris, 12. Dezbr. Die Ankunft des Generals Lamoriciére wird in den 
nächſten Tagen erwartet. Gerüchtweiſe verlautet, er ſoll bei den pariſer Nach⸗ 
wahlen in dem Bezirke als Kandidat auftreten, welcher Capaignac Fuat hatte. 
Die Bank von Frankreich wird den Eiſenbahngeſellſchaften ein Darlehen von 
fünfzig Millionen Frankeu machen und die ihr für dieſe Summe pfandweiſe 

übergebenen Obligationen ein Jane lang behalten. 
Der perſiſche Geſandte Feruk⸗Khan trifft Anſtalten zur Abreife von Europa. 
Es werden hier einige Mitglieder der moldau⸗wallachiſchen Wee 

a (Preſſe. 

Paris, 12. Dezember. Nach dem heutigen „Moniteur“ wird ein Kredit 
von 1 Mill. Frs zur Subvention für die Kommunalarbeiten und zur Unter⸗ 
tützung für die Wohlthätigkeits⸗Kommiſſionen eröffnet. Ein Bericht des Mini 
ters des Innern, Billault, ſetzt auseinander, daß die auswärtige Kriſis eine 
rminderung der Arbeit herbeigeführt habe, und daß man die Noth der Ar. 


beiter erleichtern müſſe. 8 
London, II. Dezbr. In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes brachte 
Lord John Ruſſell eine Bill 25 Zulaſſung der Juden zum Parla⸗ 
ment ein. Die Diskuſſion derſelben wurde bis nach Weihnachten verſchoben. 
— — erwiderte auf eine Interpellation, daß mit Hannover wegen 
des — es Unterhandlungen Hin ng worden feien, dieſelben hätten bis 
jetzt jedoch zu keinem Reſultate geführt. i 5 
— — 11. Dez., — Nach offiziellen mit der eg aus 
Bombay vom 17, November hier eingetroffenen, Nachrichten hat ee. 5000 ch 
dead mit 5000 Mann am 31. Oktober, Lord Camphell mit anderen { M. 
am 9. Novbr. den Ganges überſchritten, mit der Abſicht, nach Lucknow zu ge⸗ 
ben. Greathead erreichte am 3. Nov. unbehindert Alumbagh, woſelbſt er Lord 
Campbell erwartete. Lucknow war von den Rebellen hermetiſch eingeſchloſſen. 
— Die Meuterer von Dinapore waren in einem Treffen geſchlagen worden. — 
In ſämmtlichen Stationen, mit Ausnahme von Saugor und Jubbulpore, 
derrſchte Ruhe. — Aus Hongkong wird berichtet, daß eine Stürmung Kantons 
vorhereitet wird. . g 
Ehriſtiania, 8. Dezbr. Sur Errichtung eines auf Garantie⸗ Verſchrei⸗ 
bungen der Mitglieder baſirten Leihinſtituts wurden geſtern 200,000 Species⸗ 
Thaler gezeichnet. Zu Frederikshald hat ſich ein Garantie⸗Verein mit einem 
Kapital von 235,500 Speciesthaler gebildet. Die Regierung hat auf Vorſchlag 
des — —— beim Könige auf Bewilligung einer Staatsanleihe 
von 500,000 Speciesthaler Silber angetragen. 


Credit, 


Kopenhagen, 11. Deibr., 7 Uhr Abends. Das Volksthtng genehmigte 
vor einer Stunde in außerordentlicher Sitzung nach dritter Behandlung, mit 
71 Stimmen gegen 1, den Geſetzentwurf, betreffend die Bewilligung von 
450,000 Reichsthalern. Das Landsthing behandelte heute das Gewerbegeſetz. 

Turin, II. Dezbr. Die Großfürſtin Helene, welche geſtern Abend in Ge⸗ 
nua eintraf, hat ſich am Bord des Kriegsdampfers „Monzambano“ nach Ci: 
vita Vecchia eingeſchifft. Der ſardiniſche Geſandte iſt von Paris hier ein⸗ 


getroffen. . 
Paris, 11. Dezember. Heute war auf der Börſe das Gerücht von einer 


abermaligen Herabjebung des Disconto um 1 pCt. verbreitet. 

Einem Gerücht zufolge hat Emil v. Girardin den „Courrier de Paris“ 
. — an ſich gebracht, und wird bei den pariſer Nachwahlen als Kandidat 
auftreten. 

Londoner Berichte melden, daß man in den maßgebenden Kreiſen die Auf⸗ 
löſung der oſtindiſchen Compagnie für unmöglich hält. 


Preußen 


Berlin, 13. Dezember. [Amtliches] Se. Majeftät der Kö⸗ 
nig haben allergnädigſt geruht: dem Spielwaaren⸗Fabrikanten Gerhard 
Sbylke hierſelbſt das Prädikat eines königlichen Hoflieferanten zu 
verleihen. f 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem Lega⸗ 
tions⸗Rath v. Heydebrand und der Laſa die Erlaubniß zur An⸗ 
legung des von des Königs der Niederlande Majeſtät ihm verliehenen 
Ritter⸗Kreuzes des Civil⸗Verdienſt⸗Ordens vom niederländiſchen Löwen 
zu ertheilen. 

tilitär⸗Wochenblatt.] v. Steinmetz, Gen.⸗Major und Komman⸗ 
der 4. Garde Infant. Brigade, zum Kommandeur der J. Diviſion ernannt. 
v. d. Mülbe, Oberſt und Kommandeur der 13, Inf. Brig., in gleicher Eigen: 
chaft zur 4. Garde ⸗Inf.⸗Brigade verſetzt. Zimmermann, Major vom Ge⸗ 
neralſtabe des V. Armee⸗Korps, in das 12, Inf. Regt., v. Frey bold, Major 
vom Generalſtabe des VI. Armee⸗Korps, in das 6. Inf. Regt. verſetzt. 
indheim, Major vom 12, Inf. Regt., zum Kommandeur des 3. Bats. 
18. Com. Regts. ernannt. v. Wobeſer, Major u. Kommandeur des 3. Bats. 
18. Low. Regts., in das 18. Inf. Regt. verſetzt. Harmes, Gen. Major a. D., 
zuletzt Oberſt und Kommandeur des 22. . „Regts., mit feiner, Penſion zur 
allerh. Dispoſition geſtellt. v. Plehwe, Gen. Lt. und Kommandeur der 1. Div. 
auf ſein Anſucheu mit Penſion zur allerh. Dispofition geſtellt. v. Manſtein, 
Gen. Major und Kommandeur der 3. Inf. elt auf ſein Anſuchen als Gen.⸗ 
Lieut. mit Penſion zur allerh. Dispoſition Phe t. v. Flotow, Oberſt⸗Lieut. 
vom 6. Inf. Regt., Baron v. Bönigk, Oberſt⸗Lieut. vom 18. Inf. Regt., 
dieſer als Oberſt, v. Sanden, Major vom 18. Inf. Regt., alle drei mit der 
Regts. Uniform und Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Schubert, Zahlmei⸗ 
ſter 2. Klaſſe, vom 3. Bat. 7. Low. Regts. zum Zahlmeiſter 1. Klaſſe bei dem 
1, Bat. 19. Inf. Regts. ernannt. 

Berlin, 12. Dez. [Vom Hofe.] Se. königl. Hoheit der Prinz 
von Preußen arbeitete geſtern Nachmittag mit dem Minifter-Präfi: 
denten und nahm im Laufe des heutigen Vormittags die Vorträge des 
Oberſten von Manteuffel und des Geheimen Kabinets⸗Raths Illaire 
entgegen. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm begab 
ſich heut Vormittag 10 Uhr nach Potsdam, machte dort mehreren höͤ⸗ 
heren Militärs Beſuche und kehrte gegen 1 Uhr wieder hierher zurück. 
— In den erſten Tagen der künftigen Woche begiebt ſich der Ober⸗ 
Befehlshaber der preußiſchen Marine, Se. konigl. Hoheit Prinz Ad al- 
bert, in Begleitung der Direktoren der Admiralität nach Danzig, um 
die neu formirte Marine-Artillerie-Kompagnie und die dortigen Werfte 
zu inſpiziren, auf welchen zur Zeit zwei neue Korvetten im Bau be⸗ 
griffen find, deren eine ihrer Vollendung ſehr nahe iſt. — Der Fürſt 
Albrecht von Wittgenſtein und der Prinz Guſtav von Wittgenſtein ſind 
nach Berleburg abgereiſt. 

— Heute wird der Stab und das Bureau der 1. Garde⸗Infan⸗ 
terie⸗Brigade von Potsdam nach Berlin überſiedeln, da Se. königliche 
Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm nunmehr dauernd in Berlin zu 
reſidiren gedenkt. 

— Die „Neue Preußiſche Zeitung“ berichtet, daß eine eigentliche 
Feier des Ordensfeſtes im Januar nicht ſtattfinden, und daß nur eine 
verhältnißmäßig ſehr kleine Anzahl von Ordensverleihungen erfolgen 
werde. Wir erfahren, daß über die Feier des Ordensfeſtes höͤchſten 
Orts zur Zeit definitive Beſtimmungen noch nicht getroffen ſind. 

— Geſtern fand bei dem Grafen v. Voß auf Buch ein Treib⸗ 
jagen ſtatt, zu welchem zahlreiche Einladungen ergangen waren, und 
an dem auch der Herr Miniſter⸗Präſident einige Stunden theilnahm. 
— Der General v. Derenthall iſt geſtern Nachmittag von Magdeburg 
hier eingetroffen. (Zeit.) 

Berlin, 12. Dezbr. Mit größter Spannung ſahen die hieſigen 
Geſchäftskreiſe heute der Entſchließung der erbgeſeſſenen Bürgerſchaft 
in Hamburg entgegen. Das Intereſſe an den zu erwartenden Be⸗ 
ſchlüſſen wurde noch durch die Nachricht von der Zahlungs⸗Sus⸗ 
penſion des großen londoner Bankhaulen R. Heine, Semon 
und Comp. geſteigert. Dieſes londoner Haus ſteht gerade mit 
denjenigen hamburger Firmen in der innigſten Verbindung, deren 
Unterſtützung von Seiten der hamburger Staatsbehoͤrde beab⸗ 
ſichtigt wird. Wie eine an einen hieſigen dem londoner Hauſe 
naheſtehenden Banquier angelangte Nachricht beſagt, iſt bei R. Heine, 
Semon u. Co. noch nicht von einem eigentlichen Falliſſement die Rede. 
Dieſes Haus wird vielmehr ſeine Zahlungen ſofort wieder aufzunehmen in 
der Lage ſein, ſobald die Bürgerſchaft von Hamburg einen den Anträgen 
des Senats entſprechenden Beſchluß gefaßt hat. Was die Rückwirkung 
des londoner Ereigniſſes auf unſern Platz betrifft, ſo würden, jenes 
Haus mag ſtehen bleiben oder fallen, Befürchtungen auf alle Fälle 
voreilig ſein. Die dieſſeitigen Beziehungen zu R. Heine, Semon u. 
Comp. werden allerdings als ſehr frequent bezeichnet, die Engagements 
hieſiger Firmen aber ſollen meiſt in langſichtigen Wechſeln beruhen, 
für welche eine Deckung bisher noch nicht gegeben iſt, ſo daß alſo 
Verluſte jedenfalls entfernt und erſt in mittelbarer Folge zu befürchten 
ſein würden. 

Als einen weſentlichen Umſtand, der zu der Suöpenfion des lon⸗ 
doner Hauſes den Anſtoß gegeben habe, bezeichnet man eine Summe 


von 


von 50,000 Lſtr., welche H. Heine, Semon u. Co. auf die jaſſyer 
Bank acceptirt haben, und für welche dieſe Anſtalt mit der erwarteten 
Deckung zurückgehalten hat. \ 

Nach Berichten aus Baden und der baieriſchen Pfalz wird der 
Kauf in Tabak lebhafter, jedoch ſteigern ſich die Preiſe nicht und ſind 
eher zum Sinken geneigt. In der Gegend zwiſchen Heidelberg, Wies⸗ 
loch und Mannheim kann nur Plankſtadt genannt werden, woſelbſt 
ziemliche Quantitäten verkauft wurden; viele Produzenten hoffen auf 
höhere Preiſe, und manche ſind entſchloſſen, ihren Tabak zuſammen zu 
ſchlagen. 

Aus Wien ſchreibt man uns, daß die dortige Kreditanſtalt 
ſchon vom 2. Januar ab die Zinſen für ein ganzes Jahr zahlen und 
bereits in den nächſten Tagen die desfallſige Bekanntmachung erlaſſen 
werde. (B. u. 9.:3.) 

Berlin, 12. Dezember. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von 
Berlin hatten an das Handelsminiſterium einen Antrag auf moͤglichſt 
baldige Eröffnung von Verhandlungen mit den Elbuferſtaaten wegen 
durchgreifender Herabſetzung der Elbzölle gerichtet, und dieſen 
Antrag, welcher für viele wichtige Artikel eine andere Tarifirung vor⸗ 
ſchlug, durch die großen Nachtheile motivirt, denen nach Aufhebung der 
Sundzölle, der Elbkurs gegen den Oderkurs unterliegt. Die Kauf⸗ 
mannſchaft iſt (der „Sp. Ztg.“ zufolge) vor wenigen Tagen dahin be⸗ 
ſchieden worden, daß ihr Antrag bei der im nächſten Jahre bevorſte⸗ 
henden vierten Elbſchifffahrts⸗Reviſtons⸗Kommiſſion werde berückſichtigt 
werden. 

— Die preußiſche Fregatte „Thetis“ iſt, wie ſchon gemeldet, am 
29. Novbr. in Gibraltar angekommen. Aus einer Mittheilung der 
„Zeit“ geht hervor, daß ſich am Bord Alles wohl befindet. Die „Thetis“, 
welche mit 26 Kranken Danzig verließ, hat deren jetzt nur zwei, ein 
Verhältniß, das bei einer Beſatzungsſtärke von 430 Mann nur ein 
außerordentlich günſtiges genannt werden kann. Ein auf der Rhede 
von Neufahrwaſſer aufgetretener Cholerafall iſt glücklich verlaufen. 
Dem Vernehmen nach wird ſich die Fregatte hier 10—12 Tage auf⸗ 
halten, um ſodann ihre Reiſe nach dem Kriegshafen von Toulon, als 
ihrem nächſten Beſtimmungsorte, fortzuſetzen. 

— Wie die „N. Pr. Ztg.“ hört, iſt der Gerichtsaſſeſſor v. Ver⸗ 
ſen, deſſen Verhaftung wegen Forderung zum Duell auf Piſtolen wider 
den Landrath Märker in Kalau früher gemeldet worden, gegen Be⸗ 
ſtellung einer Kaution von 3000 Thlr. der Haft entlaſſen worden, 
nachdem er vorher auf Ehrenwort verſprochen, nicht eher in der Sache 
etwas vorzunehmen, als bis der Audienz⸗Termin angeſtanden. 

P. C. Es iſt bereits in dieſen Blättern gemeldet worden, daß 
binnen kurzem in Wien Kommiſſarien des Zollvereins und Oeſter⸗ 
reichs zuſammentreten werden, um über die durch Artikel 3 des 
Vertrages vom 19. Februar 1853 in Ausſicht genommenen weiteren 
Verkehrs⸗Erleichterungen auf Grundlage des freien Eingangs roher Natur⸗ 
Erzeugniſſe und des gegen ermäßigte Zollſätze zu geſtattenden Eingangs 
gewerblicher Erzeugniſſe der beiden Zollgebiete und im Beſondern über 
die von Oeſterreich geſtellten Anträge zu unterhandein. Wie wir er⸗ 
fahren, iſt jetzt eine allſeitige Verſtändigung dahin erfolgt, daß die Er⸗ 
öffnung der Verhandlungen ſchon um die Mitte des laufenden Monats 
ſtattfinden ſoll. 


f Magdeburg, 12. Dezember. Geſtern Morgen ereignete ſich 
im Salzwerke zu Staßfurt ein gräßlicher Unfall. Als nämlich vier 
Arbeiter im Begriff waren in den über 1200 Fuß tiefen Schacht ein⸗ 
zufahren, riß plotzlich das Tau des Kaſtens, in dem ſich dieſelben be⸗ 
fanden, die Fangvorrichtung verſagte aus bisher unerklärten Gründen 
ihren Dienſt und die Unglücklichen ſtürzten in einer Höhe von circa 
900 Fuß in den Schacht hinab, wo ſie in einem fruchtbar zerſchmet⸗ 
terten Zuſtande aufgehoben wurden. Wie man erzählt, beabſichtigte 
erſt der eben aus Berlin anweſende Oberbergrath Herr Krug von 
Ridda mit den ſtaßfurter Beamten in den Schacht einzufahren und 
nur aus zufällig in dieſem Momente ſich aufdrängenden Grün: 
den des Betriebes wurden vorher noch die Arbeiter hinab gelaſſen. 
(Magd. 3.) 


Oeſterre i ch. 


Venedig, 9. Dezember. Die Anweſenheit des Kaiſers in 
feinen italieniſchen Ländern hat ſehr viel zur Beruhigung der Gemü⸗ 
ther beigetragen, und ſein Bruder, der Generalgouverneur dieſer Län⸗ 
der, verſteht es ebenfalls, alle Herzen zu gewinnen. Schon ſieht man 
die Wirkung davon in der Entlaſſung eines großen Theiles des Heeres, 
welches man ſeither in Italien zur Aufrechthaltung der Ruhe noth⸗ 
wendig fand. Ueberall begegnet man heimkehrenden Soldaten; alle, 
die über 2 Jahre gedient haben, werden entlaſſen, ſo daß die Kom⸗ 
pagnien auf 50 Mann herabgeſetzt ſind. Der genannte Generalgou⸗ 
verneur iſt ein großer Kunſtfreund, und läßt ſich bei Trieſt eine Villa 
nach eigener Angabe in arabiſchem Geſchmacke bauen, welche ganz zu 
der merkwürdigen Umgebung des Karſtgebirges paſſen wird. Die De⸗ 
tails zu dieſem Prachtbaue ſind im Modell von dem ausgezeichneten 
Maler Fiedler ausgeführt worden. Dieſer Künſtler, aus Berlin ge⸗ 
bürtig, hat ſich mehrere Jahre im Orient aufgehalten und treffliche 
Skizzen mitgebracht. Er iſt beſchäftigt, für den König von Preußen 
ein großes Gemälde von Jeruſalem und ein gleiches von Cairo zu 
arbeiten, hat ſich aber in Trieſt niedergelaſſen, da die dortigen reichen 
Kaufleute von ihren Nachbaren, den Italienern, die Kunſtliebhaberei 
angenommen haben. Uebrigens hat der Handel in Trieſt durch die 
Eiſenbahn von Hamburg über Prag nach Wien und von Warſchau 
über das Krakauiſche nach der Donau ſehr wenig verloren, wogegen 
Venedig gewonnen hat, da die Schifffahrt auf dem Po in ſtetem 
Wachsthum begriffen iſt. Von den 68 Dampfſchiffen des Lloyd, der 
ein Hauptcomptoir in Venedig hat, welche 13,240 Pferdekraft dar⸗ 
ſtellen, mit einer Tragfähigkeit von 39,083 Tonnen, befahren mehrere 
mit viel Glück als Schlepper den Po hinauf bis Pavig am Teſſin, 
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fen Verurtheiitss zit Auneſtie ertheilt. — Zweiundzwanzig Beförde- 
rungen von Brigade⸗Generalen hatten ſtatt. Orden wurden verliehen 
und die älteſten Licutenants zum nächſ⸗höhern Grade befördert. for 
Großbritannien. drü 

London, 10, Dezember. [Aus Pruſſia⸗Houſe.] Geſtern 


wo die Kanalſchiffahrt nach Mailand anfängt. Der Perſonenverkehr 
geht aber mit der jetzt von hier nach Mailand ganz vollendeten Eiſen⸗ 
bahn, an deren Fortſetzung bis an das piemonteſiſche Eiſenbahnnetz potsdamer 
il jetzt ſchon gearbeitet wird. Uebrigens befinden ſich unter de yd⸗ ſich um 4% auf 
| Dampfern viele von der Stärke von 400 Pferden, die bis a 5 - ai min es 
I auf Ve⸗ 


R 


nen tragen. Die jetzige Handels: und Geldverlegenheit hat auf war Diner bei dem preußiſchen Geſandten Grafen Bernſtorff, wozu 
nedig bishe i influß ge abt, welches vielleicht mit der Eigen: | Lord Clarendon, Lord Shelbourne, Mr. Sidney Herbert, Mr. Henry“ 
heit des Zuſamm ühang ſteht. Went man Howard (der engliſche Geſandte in Portugal), Graf Appony, Kn 
9 nämlich en findet, daß den che Kaufleut so. Orlich und einige andere Herren mit ihren Gemahlinnen 1 ö 
I das m hält man darliber folgende Aufklätung: waren. Es folgte eine Soiree, auf der die Mehrzahl des diplomati⸗ 
Der J e. au, fo daß er zu wenig u Dieſe ſchen Korps erſchien. 7 wi 
| Handl sweiſe mag vielleick in Italien j von m 2 n fein. [Indiſche Aktenſtücke.] Dem Parlament find fo eben „weitere b 
Aus dem benachbarten Königreiche Sardinien kommen jetzt beruhis | Aktenſtücke über die Meuterei“ (vom 15. Auguſt bis 7. Oktober rei⸗ 5 * * 


gende Nachrichten. Die Wahlen ſind in großer Mehrheit für die Re⸗ 
gierung ausgefallen, was man dort die Linke nennt. Denn die Rech⸗ 
| ten oder die Conſervatipen, beftehen aus der Prieſterpartei, welche ge⸗ 
| gen die Conſtitution iſt. Die Unterfuchung gegen die Aufrührer in 


chend) vorgelegt worden. Wie daraus hervorgeht, war in Patna 
Monate vor dem Ausbruch eine Verſchwörung angezettelt. Geld wurde 
verttheilt und beſoldete Agenten reizten das Volk zum „Kampf für die 
Religion und den Padiſchah von Delhi“, während die in Paar Ali 


‚ poſ d 
. e 
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Genua hat etgeben, daß die Anhänger Mazzini's nichts als gemeine Haus gefundenen Briefe ein organiſtrtes muſelmänniſches Komplot zum 5 4 2 7 Hr 
Arbeiter und Abenteurer waren, obwohl man weiß, daß die eigentlichen — 5 b enthüllen. 1 Der . — in Bene PR ed — — a gen 
Beförderer ſo klug geweſen find, nicht vorzutreten. In 6 enua bes wurde (wie man glaubt) von Oude aus geleitet. Zwiſchen den Mo: | Staats-Anl. von 12 1 5 dito Pr. Sr. e — — — 
findet ſich nämlich eine Partei der ehemaligen s n ner, hamedanern und Indern war dabei eine religisſe Differenz; jene woll- dite 188304, 90% bz. n f bs. u. 6 
um jeden Preis die alte Republick wieder her ellen w l. Die Mark⸗ ten am Freitag, dieſe am Sonntag losſchlagen. Der Freitag erhielt dito — 5 u er ito Prior. Ma — 
grafen Brignole, Centurione, Dokia u. a. m. gehören zur Oppoſition] den Vorzug. dies 188004 972 b. Oberschlesische 2 0 e 
und find im Bunde mit der Geiſtlichkeit, welcher die liberalen Anſich⸗ Dänemark g e en l dus pri, 4 e he de 
ten der Regie rung ein Gräuel ſind. 14 5645 5 | „Berliner Stadt-Obl. Jay) = — dito Per. Bey 7 
| Nachrichten aus Kopenhagen — ſchreibt man der „3. f. N.“ „ (Kur- u. Neumärk. 5% 80%, B. dito Prior. B. 4 m nun 
It alien. aus Berlin — beſtäkigen die Zerwwürfniſſe des Königs mit ſeinen Mi⸗ S eren 4 . o re N 5 6 b, Ness en be 
Der „Courrier de Paris“ bringt folgende Detaills Udet den Prozeß niſtern, und geben überhaupt zu, daß eine eingreifende Kataſtrophe ſich e ae 65 Finde e ee ef 
des Dampfers Cagliari in Neapel: „Am Sonnabend den 28. Nov. den gegenwärtigen Verhältniſſen nähere. Es it mehrfach off⸗ . Pommer e So At a rn 
trat das Priſengericht in der erſten Kammer des Gerichtehofes von ziell abgeleugnet worden, daß der König. die Abſicht hege, ſich von 8 Poaaneche .. a c W e 48“) Pro 4 4 6. 
Neapel zuſammen. Die Staats⸗Anwaltſchaft war vertreten durch Herrn der Staatsleitung zurückzuziehen, indeß hat man wohl nirgends e 5 Kr wäre: 
Giacomo Whinspeare, Subſtitut des königlichen Prokurators. Das ßen Werth auf dieſes Dementi einer in Dänemark ſelbſt fo allgemein $ Sächsische n de naler 11 — 
Gericht hatte von der Prokuratur in Salerno fämmtliche Anklage: verbreiteten Meinung gelegt. Jedermann kennt dort Verhältniſſe, die ehe 1 BA, — N un u lee 
Akten des Schiffes kommen laſſen. Die Vertheidigung hatte verlangt, ſich ſchwer widerlegen laſſen, und weiß zu gut, wie wenig der König . He RL SE, die Pac li MRS TUE, 
daß man ihr dle Akten mittheile, was aber verweigert wurde; ſie hatte] mit den ihm aufgezwungenen, Miniſtern harmonirt. Seit der König 5 Seger aer n Ob. pe zıeı$2 
dann nur eine Unterredung mit dem Kapitän des „Cagliari“, Herrn aus Schleswig⸗Holſtein zurückgekehrt iſt, ſcheinen ſich die Zerwürfniſſe Si br ne a ala: esn-Hactdn 
Sigzzta, nachgeſucht, aber gleichfalls ohne Erfolg. In der Sitzung vom vermehrt zu haben. Der König hat den Uftradänen nicht genug ge⸗ ho ster Fr et lep . Thüringer. m. . , 122%, be. u. G. 
28. Nov. berlangten nun die Vertheidiger der Kompagnie Rubattino, than, er hat fein Ohr den Klagen: feiner, deutſchen Unterthanen nicht Ruskecägl. Anleihe 6 e * Nl Be, 8 Frs ssb 
die Herren Caſttiota und Damora, die Vertagung der Verhandlungen dicht genug verſchloſſen und manche Antworten gegeben, welche auch dito 3 Se 80% 0 ba. rn 
bis zur Eröffnung des großen Kriminal⸗Prozeſſes von Salerno, da | einen: Ministern nicht behagten. Es wird an Vorſtellungen dagegen par. Fete t e dito. III. Eu. 4 — — 
das Schiff nur dann mit Beſchlag belegt werden könne, wenn die nicht gefehlt haben, wodurch zwiſchen Hof und Miniſterium die Span⸗ 1 ER 25 B ee 
Mannſchaft für ſchuldig befunden worden ſei, und da die Vertheidigung | nung vermehrt wurde. Hierdurch ſcheinen die Gerüchte unterſtützt zu a 4 250 Hl wu. Preuss. Bauk-Anth. 414 las ba. 
ſich erſt in Folge dieſer Verhandlungen über den Thatbeſtand Auf werden, daß der König ſelbſt Nachgiebigkeit gegen die gerechten 30%: | ces, a0 l. f 5. Braunschw. Bank, 1 fg be 
klärung verſchaffen könne, weil man ihr jetzt die Akten und eine Unter⸗ derungen der deutſchen Länder und Einigung mit Deutſchland begehre. Baden 38 „FL en - | 12H G. „Weimarische Bauk 4 195 
kredung mit den Gefangenen verweigere. Der Advokat des Fiskus, Da dies aber von den Miniſtern nicht zu erreichen war, ſei fein Ver⸗ Aotlen-Oourge. Geruer rer 
Herr Starace, welcher einen dicken Band mit den nöthigen Aktenſtücken langen nach Niederlegung 1 in beſtimmieſter Weife wieder] Zehen Barrie f f. Maut Nerd B. 
zur Begründung der Rechte des Fiskus veröffentlicht hatte, ergriff nun] hervorgetreten. Die Gerüchte über einen Plan der Hofpartei, Herrn Amsterdatn.Rottefd. 4 al a wee 
das Wort und ſprach gegen die Vertagung, indem er behauptete, die von Scheele nach Paris zu ſenden und Einleitungen zu treffen, den eee eber ebe is . Bremer 
Mitschuld des Kapitäns ſel berefts erwieſen, und er verlor ſich bei] Prinzen Chriſtan zu Dänemark in Erfüllung des londoner Protokolls dito I. Em. 5 06, „, Darmak Tgehes 
dieſer Gelegenheit in ſolchen Weitſchweiftgkeiten, daß der Präſident ihn mit Einwilligung des hochbetagten Erbprinzen Ferdinand ſchon jetzt! ate Fiore a | 2°" Darmat, (abgest.) 
auffordern mußte, bei der Sache zu bleiben. Als die Vertagung auf den Thron zu ſetzen, erfüllen Kopenhagen. Prinz Chriſtian gilt] Berin-Humburger 4 108 bz 9 2 neh 
zurückgewieſen worden, proteſtirten die Vertheidiger und verließen den Dänen als Abſolutiſt nach deutſcher Manier. Er wird daher im e 19 5 a Meininger 
den Sitzungs Saal. Die Sache wurde nun in contümacjam ber- Voraus von der Preſſe mit Erbitterung behandelt, und dieſe iſt um e P % 5 
handelt. Der Prokurator trennte in ſeiner Auseinanderſetzung | 10 heftiger, da der verſcheuchte däniſche Adel ſich ſichtlich um den Prin. ae r e mm 
die Sache des Schiffes gänzlich von der des Kapitäns und behaup⸗ zen ſammelt, auch nicht zu leugnen iſt, daß derſelbe unter den Offizie⸗ Bertin-Stettiner % fie be, 
tete, daß, wenn letzterer auch freigeſprochen würde, das Schiff ren des Landheeres und der Flotte viele Freunde beſtzt. Bieren Fre ee 
darum nicht weniger verantwortlich und ſchuldig fei, bei einem Auf * a N A merik a. Able Wunden. 4 da, "ir 
| ſtänds⸗Verſuche mitgewirkt zu haben. Demnach wurde der Cagliari] Die „Elb. Ztg.“ hat die Kriſis in 55 eine große Schul⸗] dito Prior... 144 ne 
als gute Priſe erklärt.“ f ddenwäſcherei genannt, die den Zweck habe, ſich von allen Forderungen] dite . Em... | — 
Man ſchreibt dem „Pays“ aus Neapel, 3. Dezember, daß die des Auslandes ohne oder doch nur mit geringer Zahlung zu befreien, n D 
Stadt Capua mittelſt königlichen Dekrets zu einer Feſtung erſten Ranges und ſich auf dieſe Schurkenweiſe des Erworbenen unter Verlachung der] Düsseldort-Eibert. 75 er i 
erhoben worden iſt. Es werden bedeutende Feſtungsbauten mit größter leichtgläubigen Gläubiger zu erfreuen. Der „Newyork⸗Herald“ ene 5 10 75 a 9 
Thätigkeit ausgeführt. 3 bewahrheit jetzt dieſe Anſicht mit einer ſolchen naiven Unverſchämtheit gage e .* N 2 
2 | r 3 tre i ch. ne und ſolchen unerſchütterlichen Gauner⸗Gewiſſenloſigkeit, daß uns von Masa e f 62, u, 6 u 11 
iin N r .ag 5. letzt an nichts Schlechtes, was aus Nordamerika kommt, mehr in Ver⸗ f 0e, % — — — 55 N be 
Paris, 10. Dez. Der „Courrier de Paris“ enthält heute einen wunderung ſetzen wird. Das Blatt betrachtet die Folgen, welche die Mecklenburger . f e be Leipzigs 4 T. r B. 
neuen Artikel aus der Feder Girardin s. Derſelbe führt den Titel: engliſche Kriſis für die Lage der amerikaniſchen Banken haben wird und] Neisse teger a | — Frankfurt a. . e 
„Miniſterielle Verantwortlichkeit und konſtitutionelle Oppoſition.“ Es ſagt: Alle verfaulten Theile unſerer Handelswelt find jetzt weggefchnitz| Neustadt-Weissenb ge — — — Petersburg. 4% bar! moint 


wird darin einer Behauptung eines engliſchen Journals entgegengetreten, ten worden. Unſre Schuld an die Fremde iſt auf dem beſten 
vu Pay * 5 re 10 1 W Wege, durch die Zahlungsunfähigkeit der Schuldner ge 
er Miniſter nicht beſtehen könne. Der „Courrier“ ſucht das Gegen- [löſcht zu werden. Die engl., franz. oder deutſchen Manu-⸗ i 5 5 1 
theil zu beweiſen. Er meint, daß Louis Napoleon in allen ſeinen er werden einen Theil oder das Ganze ihrer For⸗ er Fee ns 108 ir. Schieſſche 100 Br. 
öffentlichen Handlungen denſelben Gedanken ausgeſprochen und deshalb derungen verlieren, aber die Reichthümer uns verbleiben. k 


ſich das Recht vorbehalten habe, den geſetzgebenden Körper aufzulöſen. Dieſe Grundſätze der amerikaniſchen Handels⸗Flibuſterie ſind nicht von] Berliner — — Kölnische 1011, Br. Magdeburger 52 — 
„Der Kaſſer“, ſagt er, „weiſt die Freiheit nicht zurück er läßt fie zu. — man —.— ſchon Nan ri nach ihnen, doch oe) Fluß Versicherungen, Berlinifche Yand- u. Waifers 380 Br. Igrippina 128 OL. 
Dieſes reicht 1 um eine Opposition zu bilden, die der Anficht if, ſchah dies noch nie in einem ſo ungeheuren Maßſtabe wie jetzt. Man Nüederrheiniſche zu Weſel 200 Gl. Lebens⸗ : Berlinifche 
daß das Gebäude des 2. Dezbr, ſtark genug iſt, um die verſprochen 


hat oft genug von dieſen 5 ee 8 was 
1 248 11 hr 1007 at's geholfen? Die guten Deutſchen haben ihre Kapitale den Nord⸗ 

poſition. In Frankreich haben wir nur eine extra⸗ offizielle, die de De got gebracht nta 15 8 in Maſſen auf Kredit 
allgemeinen Stimmrecht keine Rechnung trägt, die das Kalſerreich und] gegeben. Wenn ſie es nach ſolchen Erfahrungen noch ferner thun, 
die neue Dynastie nicht anerkennt. Dieſe Oppoſition iſt zum Still⸗ verdienen fie bei der nächſten nordamerikaniſchen Schulden⸗Wäſcherei, 
eh J werdammt, aber fig beſieht deshalb doch. Das Kaiſerteich die noch ganz anders ausfallen wird, wie die ſetzige, Weil die Nord⸗ 
ſteht zwiſchen geſchworenen an nichts billigen, und geblendeten | Amerikaner das Handwerk, Bankerutt zu machen, immer beſſer lernen, 
reunden, die Alles gutheißen. Auiſhen beiden giebt es alſo einen völlig erſäuft zu werden. 
latz, den man im doppelten Intereſſe des Kaiserreichs und der Frei⸗ — — — — 
heit einnehmen kann, und welchen andern Namen könnte man ihm] Berlin, 12. Dezember. Die Pörſe ließ ſich heute F neue Hiobs⸗ L 
geben, als den der konſtitutionellen Oppoſttion?“ — Die Artikel Gi⸗ bot aus London in der von geffern e ET Gegen d en i 


rardin's im „Courrier“, welche mit großer Kühnheit geſchrieben 10 Nas dae nk f e m auf den hieſigen Platz zu bes 


Freiheit zu vertragen. In England giebt es keine extra⸗offtzielle Op te 

der Hütten⸗Verein 120 bez. u. Br. Gas, Aktien: Continental: (Deſſau) 87 487 ½ bez. 

Die Börſe war in unbeſtimmter Haltung; einige Aktien, für welche ſich Be⸗ 

Behr e wurden höher, einige andere dagegen billiger verkauft und das Ge⸗ 

i 

bezahlt. — Deſſauer Gas⸗Aktien gingen in klei 7 4 

155 Ye Alten wan ERDE 

7 


bezahlt, Br. und Gld., ene Januar 374—37— 37% —37 
; ar⸗Februar ER 4 „3779 

Thlr. bez, Br. und 
4— „Br. und Gid. — Hafer 28-34 
Ir 29 Thlr. bezahlt, — Nübel doe 12127 Thlr. bez., 


fahren fort, hier die größte Senſation zu erregen, und man fängt nach find. Das Geſchäft war belebt, Decdkungskäufe fanden in ziemlicher N | 

CCC 

en chef der „Preſſe“ führt, höchſten Orts gerade nicht ſehr mißfällt. Deviſen eine feſte Zurückhaltung bewahrten, zu | Frühjahr 122 — 1275 Tölt. e Oi, 5 12 zit, Br. e 0 
r. Br. — t 


14 hie. Br., pr. Lieferung 13 


Politik Bezug habende Verhaftungen vorgenommen und eine Anzahl 
von Seiden⸗Arbeitern ins Gefängniß gebracht worden ſein. Dieſe lei⸗ 
der nur zu ſehr verbreiteten Gerüchte N ohne > Begründung ; durch⸗ ie 
aus keine politiſche Verhaftung wurde im vierten Arrondiſſement vor⸗ b i ee duc ee en plan AL 
ſen. Norddeutſche gingen dagegen wiever um 27, auf 64 zuruck und erholten 
ae wieder um %. Braunſchweiger und bremer hingegen 

werden noch 1% billiger mit ‚reip. 108 und 105 offeritt,- Poſenſche waren. bei 
Ey geſteigerten Gebot nicht zu haben, Ein Inhaber 

Re ler nichts ab. Magdeburger blieben mit 87%, 


in 
eröffnend, ſchli wieder beſſer. — Rüböl behauptet, get. 
Solches in 1 5 Haltung und niedriger Wahle m 

Breslau, 14. Dezember. PBrosuktenmarkt] Für ſchöne Quali⸗ 
täten Weizen, Roggen, Gerſte feſter, Kae beſſer ſſez. — Hafer, Erbſen, Wicken 
flau. — Oelſaaten beſſer verkäuflich, zu reifen. Angebot klein. — Rothe 
Kleeſaat ohne Begehr, weibe Saat gefragter, Preiſe unverändert. — Spiritus 
matt, loco u. Dezbr. 67 Br. f 
8 Bre den ee 60636670 Sge., gelber 04, Dr. 
die Wache von Croix Rouſſe gebracht wurden. Der größte Theil . Festigkeit die namentlich gegen den Schluß 0 Mee egen en l Gate 30. . ögen r 3 : —32 * ae 

\ i d i eſti en, ihren] 606 70 E f 9—52—51—5 tx 

nung wieder freigela „Chef de Partie“ hat noch eine Rech⸗ Jor lo ace ind es allerdings ſolche De⸗ 40478810 en Ser, Die Mer 
g wieder freigelaſſen, nur der „Chef de ö e viſen, in welchen B Medio und Ultimo Engagements zu 448 Sgr. nach Qu und —— 221 3 
nung mit der Gerechtigkeit zu ordnen. Wir beeilen uns hinzuzufügen, senden de ini 2 — re ften Erh Bi 
daß Croir Rouſſe, wo feit einigen Tagen eine Anzahl Webeſtühle wie⸗ bezahlt w 
der in Thätigkeit iſt, nie ruhſger geweſen als in dieſem Augenblicke.“ 


Theater Repertoire 1 
Montag, den 14. Dezember. 28. Vorſtellung des Abonnements von 35 Vor⸗ 
ſtellungen. Viertes Gaſtſpiel der köͤnigl. würtembergiſchen Kamm etfänge . 


4 0 ö a 2 4 % auf 127% „ bi ließlich dazu zu) haben.“ Frau Palm: Spager. ) „Der Barbier von In. 

S EEE h mdien , he eh e unt Harz (An ber etage] dee Oper in ee Pf don ft. aan e * 
. deid, id, 9 Dezember. Der Prinz bon Aſturien wurde ge⸗ wandte ſich, auch wohl durch den Einfluß des geſtern publizirten Einnahme: Sp aber 20 arg, Hr. ieger.) 1 ferſucht in der e.“ 
tauft. Für alle polttiſchen Vergehen fo wie für alle zu leichten Stra⸗ Ausweiſes erhöhtes: Intereſſe zu; man bot für alte 110 vergebens, für junge Kom ches allet in 1 Akt von Müller. Muſik von H. Meer W N 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


